
HILFE ZUR CHECKLISTE SCHULSTATISTIK 2011/12 
 

ALLGEMEINES 

Für die Statistik ist die Version Untis 2012, Versionsdatum 5. August 2011 oder neuer zu verwenden, auch wenn im 
Folgenden noch Bilder mit der Überschrift 2011 enthalten sind, diese sehen auch in Version 2012 so aus! 
 
Vor dem eigentlichen Bearbeiten Ihrer Daten, sollten Sie folgende grundlegenden Einstellungen durchführen, die Ihre Arbeit 
erleichtern können: 

 Anlegen eines neuen Ordners (z.B. GP_Dateien) mit nachfolgenden Unterordnern: 
O UNTIS_DATEN 

 GPN 
 GPU 

O SICHERUNGSDATEIEN 
O ARBEITSDATEIEN  
O IMP_EXP 
O HTML  
O ... 

 Diese Struktur kann innerhalb von GP-Untis unter: Einstellungen  Diverse Einstellungen  Dateiablage angewählt 
werden 

 

 
 
 

Weiterhin empfehlen wir Ihnen unter Karteireiter „Anpassen“ die Auswahl „Menüpunkte für Land“ auszuwählen (o. Abb.). 



 

SCHULDATEN 

Einstellungen  Schuldaten 

 

Schulnummer und Schulart müssen eingetragen sein, ebenso Region und Land, die Schulbezeichnung ist durch die 
Eingabe der Lizenzdaten vorgegeben. 

LEHRERDATEN 

Prüfung der APSIS- Datei Lehrkstd.txt 

 

Reihenfolge der Daten: 

Schulnummer; Personalnummer; Name; Vorname; Pflichtstundenanzahl; (Die Pflichtstundenanzahl wird  mit zwei 
Nachkommastellen angegeben) 

Hinweis: 

 Beim Namen ggf. Titel entfernen, um eine nachvollziehbare Sortierfunktion zu erhalten 

 Prüfung der Personalnummer 

 Eine Änderung der Pflichtstundenanzahl ist nur in Absprache mit dem zuständigen Personalsachberater nach 
Information des Schulrates des zuständigen Staatlichen Schulamtes bzw. dem Träger der freien Schule  möglich!!! 

 



Import in GP-Untis 

 

 

Nach Import der Datei Lehrkstd.txt sind unter Stammdaten Lehrer alle der Schule zugewiesenen Lehrkräfte aufgeführt. 
Ergänzende Eingaben werden in diesem Fenster durchgeführt: 



 

 

Langname (ohne Kürzel und Titel), Pflichtstundenanzahl und Personalnummer müssen geprüft sein. 

STATISTIKSCHLÜSSEL 

Unter Stammdaten  Spezielle DatenBeschreibungen und Unterricht Wertrechnung Anrechnungsgründe 
sind die nötigen Statistikschlüssel implementiert. Da eine ständige Aktualisierung dieser Schlüssel stattfindet, muss jeweils 
die aktuellste Datei des jeweiligen Schuljahres  „schluessel.txt“ importiert werden! Vorgehensweise: 

S C H R I T T 1  

Löschen der bisherigen Schlüssel unter Stammdaten  ...Beschreibungen und analog Unterricht  ... 
Anrechnungsgründe, wobei der erste Datensatz nicht gelöscht werden darf! 

 

 



S C H R I T T 2  

Import der Datei „schluessel.txt“ nach Download (mit Zwischenspeichern auf Ihrem Rechner!) vom Zensos-Portal 
https://schulen.brandenburg.de  Rubrik „Software-Download“! 

 

 

 



Nach erfolgreichem Import sollten  die Schlüssel wie folgt angezeigt werden. 

  

Merke: 

Der Pfeil weist auf die Umschrift des zugehörigen Schlüsselverzeichnisses hin. Es sind zweistellige Nummern, 
die „11“ entspricht dem Schlüssel-(verzeichnis) „11“ [Jahrgang], usw. 

Außerdem beachten Sie, dass neuerdings beim Statistikexport auch die Fächer – Schlüssel 6 und die 
Ermäßigungen – Schlüssel 20, sofern wie beschrieben als Verrechnungen (verwendet) plausibilisiert werden. 
Dazu legt Untis 2011 ( bereits ab der freigegebenen Version UNTIS 2011), Versionsdatum >= [27.07.2010], z.B. 
14.08.10 eine zusätzliche Datei BRAN_schluessel.txt im Ordner : C:\Dokumente und 
Einstellungen\schalitz\Anwendungsdaten\gp-Untis beim Importieren ab. Diese Datei wird für die 
Schlüsselverzeichnisse „6“ [Unterrichtsfächer] und „20“ [Anrechnungen und Ermäßigungen] benötigt und ist 
beim Nutzerwechsel{Mehrbenutzerinstallation, mehrere Nutzer auf einer Maschine die Untis verwenden} und 
beim Rechnerwechsel mit Dateiübernahme, z.B. Schule – Wohnung und zurück, zu beachten! Die Schlüssel 
sind je Nutzer (Mehrbenutzervariante) bzw. je Rechner (verschiedene Rechner) jeweils erneut zu importieren 
für den Statistikexport. 

 



 

Die Verwendung der im Untis 2011 – Handbuch verwendeten „Anrechnungsgründe“ ist für die Statistik Untis -Version 
2011 verbindlich für Brandenburg vorgesehen (seit Untis 2009, siehe auch weiter unten)! 

 Merke: 

Der Pfeil weist auf die veränderten dreistelligen Schlüssel des  Schlüsselverzeichnisses hin. Die alten 
Schlüssel sind zweistellige Nummern, die nicht mehr verwendet werden dürfen. 

 

SCHÜLERDATEN 

Vor dem Exportieren ist auf Vollständigkeit der Schülerdaten unter Winschule zu achten!!! Dieser Export/ 
Import sollte im vorangegangenen Schuljahr (ca. Mai, Laufbahnberatung, Blockung) erfolgt sein. Sollte dieser 
Vorgang erst jetzt erfolgen (Vorsicht!, erneuter Import von Schülern bei fertiger Optimierung vernichtet Bänder 
), so empfiehlt es sich, die Schülerkennzeichen per Hand aus Winschule zu übertragen! 

S C H R I T T 1  

Erzeugen der Exportdatei gpu010.txt in winschule  



 

Nach Auswahl dieses Menüpunktes erscheinen alle Schüler in einem Fenster, die markierten werden in die Exportdatei 
gpu010.txt im Ordner ...\winschul\exp-imp geschrieben. Über die einzelnen Teile der Datensätze kann man sich in der 
Hilfe zu GP-Untis informieren: 

 

S C H R I T T 2  

Import in GP-Untis 



 

Im folgenden Fenster muss beim Feldtrennzeichen „Semikolon“ ausgewählt sein: 

 

Auswahl der unter winschule erzeugten Datei im Ordner winschul\exp-imp: 

 

Der erfolgreiche Import ist unter GP-Untis unter Stammdaten  Studenten prüfbar: 



 

 

SKZ (SchülerKennZeichen) aus Winschule 
 



KLASSEN 

 
Da in Untis 2012, die schon in Untis 2011 veränderte Eingabestruktur hinsichtlich der Statistik, beibehalten  wurde, werden 
Unterrichtsdaten, die  zu einer Klasse eindeutig zugeordnet werden können, auch in die Klassenstammdaten eingetragen. Um dies 
durchführen zu können, muss zunächst die Ansicht innerhalb dieses Dialoges angepasst werden: 
Stammdaten  Klassen 
  Icon:  Felder der Ansicht 
 

 
 

 
Folgende Felder sollten  
mindestens ausgewählt sein: 

 Name 

 Langname 

 Raum 

 Abteilung 

 Stufe 

 Bildungsgang 

 Zeitform (nur OSZ) 
Die Eingabe der Klassenspezifischen Daten erfolgt dann unter: Stammdaten  Klassen 



 
 

Stufe: durch Auswahl unter Jahrgangsstufe oder direkt die Jahrgangsstufe eingeben 
Bildungsgang: z.B. Sek. I der Wert 160 (siehe aktuelle Schlüsseldatei) 
Zeitform: ist nur für berufliche Schulen zu verwenden 
Für die Abteilung (Abt.) ist außer an beruflichen Schulen die „00“ zu verwenden 
 
ACHTUNG ! 
 
Sollte es einen vom eigentlichen Bildungsgang abweichenden Unterricht geben (z.B. einige Schüler erhalten einen zusätzlichen 
speziellen Unterricht, der einem anderen Bildungsgang zuzuordnen ist), so ist es sinnvoll, dafür eine Klasse mit einem anderen 
Bildungsgang anzugeben und diesen Unterricht dort zuzuordnen (s. Abb). 
Achten Sie darauf, dass auslaufende Bildungsgänge – ehemals Gesamtschule an einer Oberschule andere Schlüssel zu 
verwenden sind (Bildungsgang 166) !  --- bei Schulformumwandlung (Verlust der GOST) 

 
 

FÄCHER 



 

Name: kann beliebig schulintern gewählt werden, 

Langname: kann beliebig schulintern gewählt werden, 

Alias: Diese Bezeichnung muss dem aktuellen Schlüsselverzeichnis „6“ [Unterrichtsfach] angepasst sein,  

Achtung die Abminderungen (Ermäßigungen/Anrechnungen) gemäß VV Anrechnungstunden v. 30.Mai 2008 
werden in der  Version 2011 nur noch als Anrechnungsgründe ausgewertet für die Statistik, sonst ist der Export  in 
die Datei LUnnnnnn.txt leer  ! 

 

Die Anrechnungsgründe werden automatisch beim Import der schluessel.txt angelegt (s.oben, vorher löschen). 

Die Zuordnung erfolgt im Fenster  Unterricht- Anrechnungen durch Eingabe 



Lehrer, Grund, Wert (Stunden z.B. 0.5); von – bis gilt „leer“  für ganzes Schuljahr, Teilzeiträume über Datumseingabe! 

 

Um diese Eingaben zu prüfen, zu den Akten zu nehmen oder auch dem Lehrer als Einsatzübersicht zu geben, gehen sie 
wie folgt vor: 

In der Druckauswahl Lehrer- Unterricht rufen sie Details auf und setzen einen Haken bei min. Bilanzzeile, Unterricht und 
Anrechnungen. 

 

Sie erhalten dann, ggf. A4 – Querformat für den Ausdruck wählen: 



 

 

AUFGELÖSTER KLASSENVERBAND 

 
In Brandenburg unterscheidet man nach wie vor den aufgelösten Klassenverband in Kurse (mit Zuordnung von Schülern 
bei den Individualdaten) und „Anderer- Gruppenunterricht“ (wie Krankenhausunterricht, Teilungsunterricht, 
sonderpädagogische Förderung u.a., mit ggf. wechselnden Schülerzahlen; keine Zuordnung von konkreten Schülern, kein 
Rückschluss aus Individualdaten). Diese werden auch beim Lehrer klassifiziert über den Zeilentext 2. Hier werden ebenfalls 
Art, Bez. [leer !!!!], benutzt und nur Art wird wie oben plausibilisiert (Fehler, wenn nicht enthalten in schluessel.txt). 

FaJgKaBz (sichtbar in SKnnnnnn.txt) 

Fa – 2 Zeichen für den Fachschlüssel (in Untis stets im Fachalias= Statistikname) 

Jg – 2 Zeichen für den Jahrgangsschlüssel (Jg in Untis, aus Klassenstammdaten, Jahrgangsstufe der 1. Position im Feld 
Klasse(n)) 

Ka – 2 Zeichen für den Schlüssel Art des Kurses (Art in Untis, 1. Position im Zeilentext 2, wenn gefüllt) 

Bz – max. 7 Zeichen für eine Kurzbezeichnung [dient der Unterscheidung von gleichartigen Kursen, in der Regel Nr. der 
Kursgruppe] (Bez. in Untis, ist die 2. Position im Zeilentext 2; bisher an Pos. 4 -Verschiebung Jg, Big, Zf und Abt. in 
Klassenstammdaten für LUnnnnnn.txt) 

 

M I T  S C H Ü L E R Z U O R D N U N G  -  S C H L Ü S S E L  5 [ A R T  D E S  K U R S E S ]  

Diese Kurse beinhalten Unterricht, indem Schüler aus verschiedenen Klassen in gemeinsamen Kursen unterrichtet werden, 
beispielsweise trifft dies an Gesamtschulen für die Fachleistungsdifferenzierung oder an Oberschulen für die verschiedenen 
Wahlpflichtbereiche zu. 

Vergleichbar mit der Exportdatei von Winschule zum LUSD-BB müssen in GP-Untis im aufgelösten Klassenverband in der 
Unterrichtsübersicht bei den Lehrern im Feld Art, Bezeichnung(Zeilentext-2) die entsprechenden Einträge sowie Sprache 
(Zeilentext) im bilingualen Unterricht-Unterrichtssprache(z.B. Englisch für Geografie- Unterricht ) vorliegen! 



 

 

Art... in diesem Beispiel Fachleistungsdifferenzierung(Oberschule, A-Kurs) 

Die entsprechenden Schlüssel sind in der Schlüsseldatei Stammdaten  ... Beschreibungen enthalten. 

Wichtig ist, dass bei gleichen Kursen,  z.B. Fachleistungsdifferenzierung Mathe in Klassenstufe 7 wird von 2 Lehrern in 
unterschiedlichen, parallelen Gruppen unterrichtet, diese auch durch eindeutige Kennzeichnung unterschieden werden! 
Insbesondere unter Winschule ist in der Schülerstammdatenverwaltung dann auch eine Kursnummer einzutragen! 

O H N E  S C H Ü L E R Z U O R D N U N G  -  S C H L Ü S S E L  1 9 [ A R T  D E R  G R U P P E ]  

Diese Unterrichte haben keinen Leistungsbezug (eher Organisationsbezug), Schüler müssen/sollten (Arbeitsaufwand) nicht 
explizit für die Statistik ausgewiesen werden, beispielsweise Förderunterricht/Teilung, mit einem (ggf. häufigen) Wechsel 
von Schülern. 

 

Art... in diesem Beispiel Deutsch, Förderunterricht 

bzw. Wahlunterricht, bilingual Französisch, (WA) 

Die entsprechenden Schlüssel sind in der Schlüsseldatei Stammdaten  
Beschreibungen enthalten. 



 

VERSCHIEDENES 

<<<<Endprüfung>>>> 

 Ist die Abteilungsnummer wirklich nur an Oberstufenzentren von 00 abweichend verwendet worden?! 

 Liegen die Exportdateien aus GP-Untis zum Import in das LUSD-BB Programm wirklich vor, wo ist das 
entsprechende Verzeichnis? 

 Besitzt die Datei LUnnnnnn.txt (L...Lehrer, U...Unterrichtsverteilung, nnnnnn 6-stellige Schulnummer) in der ersten 
Zeile (diese Datei lässt sich mit dem Editor öffnen) nach der 6-stelligen Schulnummer das zweistellige Merkmal 
00? Abweichungen sind ausschließlich an Oberstufenzentren mit entsprechenden Abteilungen statthaft! 

 

 Beim Export der Daten erscheint unter Untis 2011 ein Hinweisfenster, in dem besondere Merkmale des 
Datensatzes zur Prüfung/ Berichtigung angezeigt werden. Es ist zu beachten, dass einige Hinweise 
ignoriert werden können, wenn z.B. im Fach Sport (LER,...) mehrere Klassen geschlechterspezifisch 
unterrichtet werden (s. unten)!  
Dazu müssen die einzelnen Klasse aufgeführt sein und das Feld Art, Bez(Zeilentext-2) muss frei bleiben! 

 

 

Die Reihenfolge der Klassen muss beachtet werden, da die Stundenzahl der ersten Klasse zugeordnet  wird! Bei 
gleicher Reihenfolge würde in diesem Beispiel eine Klasse 6 Unterrichtsstunden, die andere 0 Stunden 
zugerechnet bekommen!!! 


